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Die Sexbombe mit Megatitten


Agnes ist Polin, trägt ihre langen, blonden Haare offen. Auf ihren Schuhen ist sie ca. 175 cm groß. Sie ist Anfang 30 und hat ein besonderes Merkmal: Riesige Brüste, silikongestützt, BH Göße ca E.


Das muss sie natürlich betonen und trägt daher Kleidung mit tief ausgeschnittenem Oberteil, der Ausschnitt reicht oft bis zum Bauchnabel. Natürlich stört kein Büstenhalter die Optik.


Frauen mit großen Busen sind meist auch mollig. Nicht aber Agnes. Sie hat lange, schlanke Beine, schmale Taille. Damit man nicht nur auf den Busen schaut, trägt sie nur ein kleines Miniröckchen. So fallen auch die langen Beine auf. Summa summarum sieht man sofort, daß sie eine Sexbombe ist.


Agnes hat einige Jahre in einem Laufhaus in der Lupinenstraße in Mannheim gearbeitet. Dieses Büchlein ist meine Hommage an die Frau, die eine Sexbombe ist und ein Pornostar sein könnte.




Sex finden ohne Mühe


Ein Laufhaus ist wie ein Hotel, dessen Zimmer nur an Sexdienstleisterinnen vermietet werden. Die Männer schlendern durchs Gebäude, besuchen jedes Stockwerk, schauen in die Zimmer und suchen eine Dame des horizontalen Gewerbes, die ihnen die Erfüllung sexueller Träume verspricht.


Lufhäuser sind in meinen anderen Büchern übrigens ausführlicher beschrieben, aber folgendes muss ich noch sagen:


Männer auf der Suche nach einem sexuellen Abenteuer mit einer schönen Frau sollten nicht in eine Disco oder eine Kneipe gehen und anständige Frauen anquatschen, anmachen wenn sie doch nur eine Sexpartnerin suchen. Dabei verlieren sie nur Zeit und geben ihr Geld unnötig aus. Ein Mann sollte sich fragen, ob er Sex oder Salsa haben will. Um eine Sexpartnerin zu fnden, muß man sich nicht den Wolf tanzen oder Frauen verführen.


In Laufhäusern werden Männer garantiert fündig, denn im Gegensatz zum Singlemarkt mass man hier keine Frau anmachen und verführen.


Im Laufhaus werden nämlich die Männer von den Frauen angemacht.


Die Anmache der Freudenmädchen ist einfach, simpel und direkt. Sie müssen nicht drum herum quatschen wie wir Männer im Singlemarkt:


„Darf ich dich zu einem Getränk einladen?“ „Hab ich dich nicht schonmal irgendwo gesehen?“ „Würdest du mit mir morgen ins Kino gehen?“ Die Männer wollen doch sowieso nur das Eine.


Aber sie trauen sich nicht zu sagen: „Hallo schöne Dame, sie sehen so fantastisch aus, daß ich gerne mit Ihnen ins Bett gehen würde. Sex machen. Haben Sie Lust? Gehen wir zu mir oder zu dir?“


Die Freudenmädchen im Laufhaus sind da viel ehrlicher und direkter. Sie sagen:


„Zwanzig Minuten Blasen, Ficken, Anfassen nur 30 Euro. Hast du Lust? Willst du reinkommen?


Im Internet, wo in Foren über Prostituierte diskutiert wird, da wird das oben erwähnte Angebot übrigens mit „BFA“ abgekürzt.




Agnes baggert anders


Ich erzähle meinem Kumpel Bodo von Agnes, beschreibe sie ihm, wie ich sie auf Seite → beschrieben habe und schwärme:


„Agnes sieht nicht nur aus wie eine Sexbombe, sie ist schon an der Tür zu ihrem Zimmer schärfer als die anderen Mädchen in der Lupi. Sie fragt dich nicht ob du Lust hast, soddern stattdessen sagt sie: ‚Ich will ficken!‘ und ‚Komm, fick mich.‘


Dabei schaut sie dich geil und verführerisch an, klimpert mit den Wimpern, verruchter Augenaufschlag, leckt sich dabei die Lippen und streichelt sich die Brüste.


Sie schiebt auch mal das Kleid zur Seite, und führt Deine Hand an ihren Busen. Da kriegt auch der letzte Impotente wieder Lust in den Lenden.


Wer bei dieser Türshow keine Lust auf sie kriegt ist in meinen Augen einer, der Angst vor Sexbomben hat.“


„Die hat bestimmt Silikon in den Brüsten“, wirft Bodo ein.


„Ja, aber die Ausrede: ‚Ich steh nicht auf Silikon‘ lass ich bei Agnes nicht gelten. Ich hatte in meinem erfahrungsreichen Leben viele Frauen mit großen Brüsten im Bett. Ich hatte alle Sorten von Busen in den Händen und sogar im Gesicht und ich kann eines versichern: Die Riesentitten von Agnes fühlen sich nicht an wie hartes Silikon. Man sieht zwar, dass mit Silikon nachgeholfen wurde, aber deine Hand kann das Silikon bei Agnes nicht fühlen.“
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